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Nacht der offenen Tore der Feuerwehr
Die Feuerwehr Uznach-Schmerikon feiert ihr 150 Jahr 
Jubiläum und organisierte am 30. August 2019 einen 
Team-Challenge Wettbewerb. Die Aktiv Riege traf sich in 
einheitlicher Montur um 19.45 Uhr beim Feuerwehrdepot 
und teilte sich in zwei Gruppen auf. 
Nach der Anmeldung konnte die erste Gruppe (die Ü18) 
schon starten. Wir erreichten bald den ersten Posten «Feu-
erwehrstiefel-Weitwurf». Beim kurzen Einwerfen stellten 
wir fest, dass es noch nicht so läuft. Trotzdem begann der 
Ernst. Wir versuchten unser Glück bestmöglich zu nutzen, 
verfehlten das Ziel aber leider öfters. Ganz nach dem Motto 
«ein Punkt mehr wäre besser gewesen» ging es weiter  
in Richtung Schmerikon. 
Der zweite Posten «Turmbau mit Handicap», forderte 
unsere Geschicklichkeit und Konzentration. In Feuerwehr-
handschuhen bauten wir mit den kleinen Hölzchen einen 
Turm in Form eines Kreuzes und kamen dabei ganz schön 
ins Schwitzen. Der dritte Posten kam sehr gelegen, dort war 
der Auftrag «erkenne die Bier- und Käsesorten». Die Bier-
trinker erwiesen hierbei einen weniger guten Geschmacks-
sinn als die Käsegourmets. 
Gestärkt standen wir bald vor dem Posten «Spinnennetz». 
Dort mussten wir einen Mitspieler durch die einzelnen 
Felder des Spinnennetzes schieben. Dies aber ohne die 

Glocke erklingen zu lassen. Je höher ein Feld war, desto 
mehr Punkte gab es. Unsere Gruppe profitierte hier vom 
persönlichen Fan-Club ;-). So stellten wir bei diesem Spiel 
einen neuen Punkterekord auf. 
Gut gelaunt ging es zum fünften Posten «Waagrechtes 
Bierkistenstapeln». Da wurde unsere Armkraft geprüft 
und strapaziert. Mit unserer ersten Technik erzielten wird 
mit Müh und Not 37 von 40 Kisten. Bei dem zweiten 
Durchlauf mit mehr Köpfchen schafften wir dann in  
kürzester Zeit die 40 Kisten.
Die Feuerwehr gönnte uns nach der körperlichen Anstren-
gung beim letzten Posten «Fussball-Labyrinth» eine kleine 
Abkühlung. Hier sollte man nach alter Löschtechnik mittels 
Wassereimer und Wasserhandpumpe einen Fussball durchs 
Labyrinth führen. Im Labyrinth gab es Felder auf denen der 
Ball drei Sekunden lang stehen musste. Nach dem Spiel 
waren dann alle, auch die Feuerwehr (sorry), nass.
Nun kam der gemütliche Teil vom Abend. Bei einem kühlen 
Getränk warteten wir auf die Rangverkündigung. Unser 
U18 Team erreichte den Platz 9 und für das Ü18 Team  
resultierte Rang 4. Das Fazit vom Abend war «elf Punkte 
mehr wären besser gewesen» und «Danke liebe Feuerwehr, 
es hat Spass gemacht»!

SAVOG
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Brunch, Spaziergang, Curling  
und der Goldige Halbschuh

Mit warmer Sportkleidung und Hallenschuhen im Gepäck 
traf sich die Aktive Riege am 24.  November zum jährli-
chen Ausflug. Pünktlich und gut gelaunt starteten wir zu 
unserem Sonntag im Glarnerland. In Näfels genossen wir 
im Café Müller in der geselligen Runde ein reichhaltiges 
Frühstück. Dabei kam die wichtige Frage auf, wer in diesem 
Jahr den Titel als goldiger Halbschuh übernehmen kann. 
Aber der aktuelle Amtsinhaber Nico wollte sich bezüglich 
seiner Wahl nicht in die Karten schauen lassen.
Wir machten uns zu Fuss auf den Weg Richtung Glarus. 
1½-Stunden später kamen wir in Glarus bei der Curling-
halle an. Motiviert und warm angezogen wurden wir in 
die Kunst des Curlings eingelernt. Nach dreissig Minuten 
konnten wir unser erstes Spiel beginnen. Beim ersten Spiel 
war noch bei manchem ein Stein zu lang oder zu kurz. Aber 

nach und nach wurden die Würfe genauer und das Spiel 
somit spannender. Nach zwei Stunden in der optimalen Cur-
ling-Temperatur, wärmten wir uns bei einem kleinen Apero 
auf. Beim diesem warteten wir gespannt auf die Ernennung 
von unserem neuen goldigen Halbschuh. Diese Jahr wurde 
Lars diese Ehre zu teil. 

Mit dem Zug von Glarus nach Uznach beendeten wir 
unseren gemütlichen und geselligen Ausflug. Wir danken 
Daria, Julia H. und Nadine für die tolle Organisation.

SAVOG

INTERSPORT Kuster
St. Gallerstrasse 72
8716 Schmerikon
www.kustersport.ch

Gültig auf Lauf-, Walking- und Hallenschuhe. 
Bei Barzahlung mit Maestro- oder Postcard.

TV Uznach

Gegen Abgabe dieses  
Inserats erhalten Sie  
beim nächsten Einkauf

20% RABATT  
auf Ihren neuen 
Sportschuh!
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Männerriege-Reise 2019
Am Freitag, den 23. August besammeln sich 25 Kamera-
den gut gelaunt und erwartungsvoll beim Bahnhof Uznach 
zur diesjährigen Vereinsreise. Erfreulicherweise erscheinen 
nahezu alle im neuen grün-schwarzen Vereins-Dress. 
Die erste Etappe führt uns nach Chur. Nach dem obligaten 
Morgenkaffee mit Gipfeli starten wir zur Stadtbesichtigung. 
Die lebendige Art des Erzählens durch die Stadtführerin 
über Jürg Jenatsch, die berühmten Familien von Planta und 
von Salis, den Lucrezia-Brunnen, den Bischofssitz und die 
Kathedrale prägen die kurzweiligen 1½ Stunden. Dann 
geht es weiter ins Heidiland zum Mittagessen. Sozusagen 
als Verdauungsspaziergang pilgert anschliessend die fröh-
lich diskutierende Truppe durch die Wälder und über die 
Weiden, vorbei am Heidi-Brunnen nach Fläsch.
Nach dem Zvieri-Halt führt uns der Car nach Feldkirch, wo 
nach einem vorgezogenen Apéro in der Altstadt im Hotel 
Löwen der Zimmerbezug stattfindet. Nach dem gemeinsa-
men Nachtessen wird, je nach Präferenz, bis zu vorgerück-
ter Stunde gejasst, gesungen oder politisiert. 
Der zweite Tag startet mit einer Fahrt nach Bregenz wo uns 
ein weiteres Highlight erwartet: die Besichtigung des Kon-
gresszentrums und der imposanten Seebühne mit ihren 7000 
Sitzplätzen. Ein Blick hinter die Kulissen zeigt uns die beein-

druckende Kombination von Technik, Informatik und Akustik. 
Gegen Mittag geht es weiter nach Lustenau. «Rhein 
Schauen» heisst der nächste Aufenthaltsort, das technische 
Zentrum der Rheinkorrekturen. Nach gehabter Mittagsver-

pflegung besteigen wir das Rhein-Schauen-Bähnle, welches 
uns auf dem rechten Rheinuferdamm bis weit hinaus zur 
Mündung des Rheins in den Bodensee führt. Der Tag neigt 
sich zu Ende, auch die Reise der Männerriege. Pünktlich um 
halb sieben sind wir zurück. Eine tolle Reise ist zu Ende, ein 
herzliches «Dankeschön» dem Reiseleiter Dani Bürge.

STRHJ



Männer | 5

Spielberichte Faustball  
und Volleyball Männerriege
Rickenbach b. Wil - «Uslumpete»
Am 21. September war das traditionelle Turnier «Uslum-
pete» in Rickenbach für Faust- und Volleyball angesagt. 
Zum 25jährigen Jubiläum konnten wir bei strahlendem 
Wetter in beiden Kategorien eine Mannschaft stellen.
Im Faustball gingen wir als Titelverteidiger ins Rennen 
und haben die an uns gestellten Erwartungen, den Titel zu 
verteidigen, erfüllt. In einem hoch spannenden Finalspiel 
gegen die einheimischen Riwianer durften wir den Sieg  
mit einem Ball Vorsprung nach Uznach mitnehmen.
Zeitgleich spielten die Volleyballer in der Halle ihr Turnier. 
Die Spiele waren zum Teil sehr ausgeglichen, leider nicht 
zu Gunsten der Uzner, was gleichbedeutend war mit  
dem 5. Platz.

Rickenbach-Wilen - «Schmöcki»-Turnier
Ein paar Wochen später führte die Männerriege Ricken-
bach-Wilen das bekannte «Schmöcki»-Turnier durch. Mit viel 
Selbstvertrauen und Kampfgeist bestritten die Volleyballer in 
einer guten Atmosphäre die Spiele. Wie im Vorjahr gingen wir 
mit dem 5. Rang und einem schönen Naturalpreis nach Hause.

Lachen - Obersee-Faustball
Verstärkt mit der Männerriege Schmerikon spielten wir uns 
in der Vorrunde unter die besten Drei der Gruppenphase. 
Nach den Kreuz- und den anschliessenden Rangspielen 
belegten wir den für uns hervorragenden 8. Rang. Mit 
einem feinen Nachtessen und einem Laib Käse als Preis 
kehrten wir zufrieden nach Uznach zurück.

FRKAI

Faustball 2019 2018 Anz. Teams

Feldturnier «Uslumpete» 

Rickenbach b. Wil
1. Rang 1. Rang 10

Hallenturnier Lachen 8. Rang 9. Rang 14

Volleyball 2019 2018 Anz. Teams

Turnier «Uslumpete» 

Rickenbach b. Wil
5. Rang 5. Rang 5

Turnier «Schmöcki»

Rickenbach b. Wil
5. Rang 5. Rang 6

Resultate Männerriege Uznach
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Chlausjass-Turnier vom  
6. Dezember 2019
Samichlaus du liebe Maa, gäll hüt dörf ich go  
jasse gaa…
Abwechselnd zum gemeinsamen Chlausabend mit den 
Sport-Fit-Frauen führt die Männerriege ein Jassturnier als 
Chlausanlass durch. Bereits zum zweiten Mal trafen sich 
heuer 28 jassfreudige Männerriegler im Restaurant Lin-
thpark zum gemütlichen Plauschjass mit wechselndem 
Partner. Georges Steiner, unser «Jass-Papst» hat das Turnier 
wieder in professioneller Art vorbereitet und geleitet. Ihm 
sei nochmals ein grosser Dank ausgesprochen! 
Kurz nach halb acht fand die Zulosung statt, danach konnte 
es losgehen. Insgesamt wurden vier Passen à 12 Runden 
gespielt. Schnell wurde es ruhiger. Hoch konzentriert kämpf-
ten die Männerriegler um jeden Punkt. Kartenglück und 
-pech standen manchmal nahe beisammen. Freudig konnten 
sich hier die Partner zu einem Match beglückwünschen oder 
dort intensiv über die verpassten Stiche diskutieren.
Kurz nach 23 Uhr durften wir zur Rangverkündigung 
schreiten. Insgesamt wurde auf hohem Niveau gejasst. 
Alle hatten sich die von Franz Kainz organisierten Natural-
preise (Herzlichen Dank!) also redlich verdient. Oben aus 
schwangen zwei Jasser mit einem Total von über 4´300 
Punkten. Mit grossem Applaus durften wir Werni Schwyter  

(4´349 Punkte) zum Sieg gratulieren, knapp dahinter 
eroberte sich Kari Felber (4´340 Punkte) verdient den 
zweiten Platz. Als Dritter durfte sich Roman Filliger mit 
4’117 Punkten feiern lassen - herzliche Gratulation den 
Erstrangierten!
Das erfolgreiche Jassturnier liessen die Männerriegler 
danach in gemütlicher Runde ausklingen, bevor sie die 
verdienten Preise (Taschen, Badetücher, Brot- oder Sack- 
messer) stolz nach Hause trugen.

OTBU
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Zweitageswanderung  
der Sport Fit Frauen
«Piz Buin hautnah» hatten die beiden Leiterinnen Sandra 
und Carla angekündigt für die Wanderung vom 24./25. 
August 2019. Das war nicht übertrieben. 21 wanderfreu-
dige Sport Fit Frauen waren hingerissen von den Ausbli-
cken auf den majestätischen Berg. Dazu genossen sie ein 
Weekend voller Naturerlebnisse, Geselligkeit und unverges-
slicher Hüttenromantik.

Das alles will verdient sein. Der Wecker reisst uns am 
Samstag ähnlich früh aus dem Schlaf wie die Schwingerfans 
am Eidgenössischen. Wir beschränken uns aber nicht aufs 
Zuschauen und Anfeuern, sondern strengen zünftig eigene 
Muskeln und Lungen an. Manch ein Schweisstropfen wird 
vergossen, manch ein Komfortmangel mit Humor quittiert. 
Am Bahnhof fühlen sich die meisten noch etwas schlaf-
trunken, doch auf der Zugsfahrt werden wir immer mun-
terer. Umsteigen in Ziegelbrücke und Landquart. Und nach 
gut zweistündiger Fahrt kommen wir bereits vor 9 Uhr im 
Unterengadin an. Von Susch aus führt uns ein Bahnersatz-
bus zum Ausgangspunkt Lavin. Nach dem vereinsgespon-
serten Kafi-Gipfeli–Stopp kann es losgehen. Im alten roten 
und im neuen grünen Vereinsdress posieren wir zum ersten 
Fototermin, während im Hintergrund Oldtimer-Autos vor-
beibrummen. 

Wellness unterwegs
Nach einem schweisstreibenden Aufstieg erwartet uns in 
Guarda ein blumengeschmückter Dorfbrunnen mit köstli-
chem Trinkwasser. Die Erfrischung wirkt Wunder. Zügig geht 
es weiter, vorbei am Schellenursli-Weg. Carla spornt unsern 
Wandereifer an und betätigt lautstark Ursli’s Schellen. 

Später lädt eine lauschige Waldecke in alpinem Gelände zur 
Mittagsrast. Zwei kräftige Munis sorgen hier für Unterhal-
tung. Sie verheddern Halfter und Hörner immer wieder in 
Baumäste, zum Glück hinter einem Zaun. Der breite Weg 
führt uns nun immer höher ins Val Tuoi hinauf. Geissen und 
Kühe schätzen die würzig-reine Luft und die beschauliche 
Ruhe ebenso wie wir. Vor uns thront bald einmal der Piz 
Buin. Einfach spektakulär. Nette Waldarbeiter fahren eine 
ermattete Turnerin und einen zusätzlichen Rucksack, der 
sich immer schwerer angefühlt hat, ein Stück weit hoch. 
Gerade im richtigen Moment plätschert ein Bergbach am 
Wegrand. Herrlich, wie erholt sich müde Füsse nach einem 
kurzen Eintaucher anfühlen. «Letzte Duschgelegenheit für 
heute», scherzt Sandra. Na ja, mit so viel Wellness unter-
wegs, ist das wohl kein Problem!
Schon gegen 15 Uhr erreichen wir auf 2250 Metern die 
SAC-Hütte Chamanna Tuoi. Wird so ein langer Hüttennach-
mittag nicht langweilig? Keineswegs! Die einen gönnen 
sich den ersten Apero, während die andern Karten spielen. 
Beides lässt sich natürlich auch bestens verbinden, und die 
Stunden vergehen bei bester Laune im Nu. Die 80-plät-
zige Hütte füllt sich immer mehr, der Lärmpegel wächst. 
Draussen regnet es inzwischen kräftig.

Zum Nachtessen verwöhnen uns Christian und Hüttenteam 
mit Gemüsecremesuppe, Salat, Penne, Fleischsugo, Reib-
käse und Schoggicreme. Alles in reichlichen Portionen, das 
versteht sich bei so viel Anstrengung. Nach einem letzten 
Jass oder Hosenabe verkriechen wir uns gegen 22 Uhr ins 
gemeinsame Lager zur Nachtruhe, so wie es SAC-Regeln 
halt vorsehen. Zwei von uns verbringen die Nacht mit 
andern Gästen zusammen in einem 6er Zimmer.
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Hüttenromantik
Im grossen 19er Schlafraum beginnt das Hüttenleben erst 
so richtig. Ist Wand- oder Fensterplatz besser? Oder doch 
besser ein Mitteplatz mit etwas zusätzlichem Bewegungs-
raum zulasten der Bettnachbarin? Lieber untere oder obere 
Etage mit mehr Luftraum aber langer Leiter?
Wie Teenager im Klassenlager kichern wir auf den dünnen 
Mätteli eine Weile, bevor langsam Ruhe einkehrt. Nach und 
nach übernehmen allerlei Geräusche die Szene: Schnaufen 
und Schnarchen in allen Tonlagen und Variationen. Schla-
fende Männer hätten noch viel mehr Dezibel produziert, 
meinen nachträglich einige. Auch das reichhaltige Znacht 
hat seine Wirkung nicht verfehlt und Verdauungssysteme 
aktiviert. Schon bald tippelt die Erste zwei Stockwerke tiefer 
in den Keller aufs WC, nach einer halben Stunde die Zweite, 
und so geht es weiter. Taschenlampen leuchten auf, die Türe 
geht immer wieder sachte auf und zu. Und dann dieser Sei-
denschlafsack. Besser nicht drehen im Schlaf. Bauch und 
Beine verwickeln sich sonst heillos im Stoff.
An den Fensterplätzen wird’s kühl, an der Wand dafür 
stickig. Umkleiden? Viel zu umständlich, die Reservekleider 
befinden sich in den Tiefen vom Rucksack. Gegen Morgen 
sind die meisten erschöpft und dösen vor sich hin. Um fünf 
in der Früh machen sich die Bergsteiger vom Nebenraum 
so leise wie möglich parat. Weniger diskret piepst um halb 
sechs der Wecker einer lieben Bettgenossin. Ist das deiner? 
Nein. Dann doch deiner? Natürlich nicht. Bis die Eigentü-
merin gefunden und das Ding abgestellt ist, sind wir alle 
definitiv wach. 

Lai Blau
Die ungewohnte Höhe und vielleicht das Gläschen vom 
Vorabend tragen ihr Übriges dazu bei, dass mancher Kopf 
am Morgen brummt. Da helfen Kaffee und ein ausgiebiges 
Frühstück. Die Regenwolken haben sich über Nacht verzo-
gen, und der Piz Buin bietet jetzt eine eindrückliche Kulisse 
für das «Hautnah» Foto. Den Alpinweg zum Lai Blau hoch 
säumen prächtige Bergblumen. Schneefelder sind in Sicht, 
aber wir brauchen keine zu durchqueren. Auch unsere 
älteste Turnerin Anne hält tapfer mit. Neugierige Murmel-
tiere wundern sich ab der bunten Frauenschar und lassen 
sich von Nahem portraitieren. Welche Idylle dann am See, 
der seinem Namen alle Ehre macht. Wir setzen uns ans stei-
nige Ufer, schmausen Picknick, fotografieren, ruhen, genie-
ssen. Wie wär‘s mit einem kleinen Bad? Brigitte und Cécile 

lassen sich durch die bitterkalte Wassertemperatur auf 
2600 Metern nicht abschrecken und wagen einen kurzen 
Schwumm. 

Von nun an geht’s wohlgelaunt über Stock und Stein bergab, 
und der Blick ins Unterengadin öffnet sich allmählich. Via 
Alp Sura steigen wir wieder nach Guarda hinunter. Beim 
Schellenursli-Hüttli warten bereits zwei Frauen, die auf der 
Direktroute zurückgewandert sind.

Alles paletti
Ein kleiner Imbiss in der Meisser Lodge und ein letzter 
Rundgang im wunderschönen Dorf runden unseren Guar-
da-Besuch ab. Dicht gedrängt fahren wir im Kleinbus zur 
Station hinunter; für weitere Wanderer braucht es aber 
noch eine Zusatzfahrt. Oje, das gibt Stress für den Fahrer 
vom Anschlussbus. «Beeilt euch», drängt er die später 
zusteigenden Passagiere und kurvt rasant die Strasse hoch. 
Wohl denen, die nicht so genau hinschauen und rückwärts 
sitzen. Unter Applaus schafft er es schlussendlich zeitig zur 
Bahn in Susch. Im Zug zurück nach Uznach wird dann die 
Vorfreude auf die warme Dusche, die frischen Kleider und 
die Lieben zuhause immer grösser. 
«Alles paletti» stand auf dem Wanderchäppi von Carla. Es 
hat wirklich alles perfekt gepasst: Programm, Stimmung, 
Wetter. Einfach super war’s. Herzlichen Dank!

CÉBRÜ
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Klausabend Sport Fit Frauen
Schon ist es wieder soweit und der Chlausabend der Sport Fit 
Frauen steht vor der Tür. Wie schnell doch ein Jahr vergeht.
Am Donnerstag, 5. Dezember, 18.30 Uhr besammeln sich 
mehr als 50 Frauen am Bahnhof Uznach. Ist das eine 
Freude, so viele buntgemischte, aufgestellte Frauen anzu-
treffen. Wir werden begrüsst und herzlich willkommen 
geheissen vom Chlausteam. Danach machen wir uns sofort 
und gespannt auf den Weg. Wir laufen im kalt-nassen Nebel 
dem Damm entlang nach Benken. Die Füchse, Hasen, Rehe 
und der Samichlaus trauen sich uns leider nicht über den 
Weg, das Geschnatter ist wahrscheinlich zu gross. Bei so 
vielen Frauen ist das verständlich. 
In Benken angekommen, treten wir mit grossem Hunger in 
das Restaurant Traube ein. Nach einem feinen Abendessen 
mit Salat und Pizza gibt es noch ein lustiges Schoggispiel. 
Alle hören Priska und Sandra bei den Fragen gespannt zu 
und rufen voller Lautstärke die Antworten. Es ist lustig und 

die einen oder anderen ergattern sich so noch einen kleinen 
Dessert.  Wie die Zeit doch vergeht! Schon bald müssen 
wir uns auf den Heimweg machen.  Die einen fahren mit 
dem Zug, die anderen per Auto oder spazieren wieder  
nach Hause. 

GISA

Herzlichen Glückwunsch  
zur Geburt
Unsere Mitturnerin Andrea Brandenberger-Zwicky hat am 
21. Mai 2019 eine kleine Tochter Sophia bekommen.
Wir gratulieren herzlich und wünschen der Familie alles 
Gute und viele schöne Stunden.

10 | Sport Fit Frauen
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Adventsspaziergang der Jugi 
Gespannt warteten an einem Dienstagabend Ende Novem-
ber um die 30 Jugi-Kinder (ab 1. Klasse) mit ihren Jugileitern 
rund um die Letzi-Turnhalle. Wie auf dem Anmeldezettel 
notiert, waren sie warm gekleidet und hatten eine Taschen-
lampe im Sack. Jede Riege startete um 17.30 Uhr in eine 
andere Richtung. Wo es wohl hin geht, wollten die neugie-
rigen Kinder der Jugi Mittel wissen. Wer schon in vorigen 
Jahren mit dabei gewesen war, wusste, dass es immer 
etwas Feines zu Essen gibt und spannende Spiele. 

Drei Posten waren für die Kinder vorbereitet. Am Verpfle-
gungsposten konnten wir uns mit Punsch, Wienerli und 
Brötli stärken. Der Weg zum nächsten Posten war so dunkel, 
dass doch einige Kinder ihre Lampen anzündeten. Rund um 
ein paar Kerzen machten wir Spiele und sangen Lieder. Der 
Weg zum letzten Posten war etwas länger. Wir sahen schon 
früh das Licht eines Feuers. Gemütlich rund ums warme 
Feuer sitzend, tauschten sich Kinder und Leiter über die 
Jugi-Trainings aus. Die Feedbacks waren ganz verschie-
den. Die Kinder: «isch cool», «macht Spass»; die Leiter:  

«sind regelmässig do», «mached guet mit», «guet zulose 
und weniger plaudere», «au mol e chli biisse».
Um 19 Uhr trafen wir uns wieder mit den anderen Rie-
gen-Kindern. Im grossen Kreis und bei Kerzenlicht machten 
wir noch ein paar lustige Spiele und sangen für das 
Geburtstagskind Frederick. Zum Schluss gab es für jedes 
Jugi-Kind und jeden Jugi-Leiter einen Gritibänz mit Schog-
gibrügeli. Den Chlaus haben wir leider im Wald nicht ange-
troffen. Danach machten wir uns alle auf den Rückweg zur  
Letzi-Turnhalle, wo die Eltern ihre Kinder erwarteten.
Herzlichen Dank an die Organisatoren, die Jugi-Leiter und 
alle Kinder, die mit dabei waren.

CWE
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Ausflug Jugendriege und GETU
Am Morgen vom 14. September versammelten sich rund 
20 Jugi- und GETU-Kinder beim Linthpark zur Schnitzeljagd. 
Geteilt in zwei Gruppen gingen wir los zum ersten Hinweis. 
Als Hinweise dienten Koordinaten, eine Ortsbeschreibung 
oder ein Foto vom Umfeld des nächsten Hinweises. Zu 
jedem Hinweis gab es immer auch ein paar Puzzleteile. 
Nach Zwischenhalten bei der alten Brauerei und der Kapelle 
St.Joseph erhielten wir die Koordinaten des nächsten Ziel-
punkts: Direkt bei der Kirche in unserer Nachbargemeinde 
Eschenbach. Für den langen Weg dorthin nahmen wir das 
Postauto und die Wartezeit bis zur Abfahrt überbrückten 
wir mit einem «Zitig läse – Stopp!».
In Eschenbach teilten wir die Gruppen abermals. Und nach 
vielen Hinweisen, verteilt in ganz Eschenbach, gelangten 
wir zur Pfadihütte Eschenbach. Von dort ging es mit mehr 
oder weniger grossen Umwegen in den Bannwald zwischen 

Eschenbach und Schmerikon, wo wir alle bei einer Wald-
hütte zum Zmittagessen zusammentrafen. 
Nach der Stärkung lösten wir das Puzzle, um den nächs-
ten Hinweis zu erhalten. Die Spur folgte dann zuerst den 
blauen Ballonen und danach weiter den Süssigkeiten nach 
zur alten Schmerikonerstrasse. Von dort markierten wir den 
Weg Richtung Goldberg vorbei am Keltengrab für die nach-
folgende Gruppe mit Maschen. Dabei haben wir den Weg 
wahrscheinlich etwas überausgiebig markiert, denn wir 
wurden gleich am Ziel von der zweiten Gruppe eingeholt. 
Dann drängte die Zeit langsam auch schon und wir gingen 
via Uznaberg zum Schulhaus Ausserhirschland, wo René 
uns mit einem Schoggibrötli für jeden empfing. Gestärkt für 
die letzte Etappe ging es dann zurück zum Linthpark, wo 
die Eltern uns bereits erwarteten.

NISC
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Interview mit Selina Oertig,  
Leiterin GETU Uznach
Seit rund einem Jahr führt Selina Oertig (im Gruppenbild 
kniend rechts) die Belange rund um das GETU. Sie organi-
siert die Trainings, ist Kontaktperson für alle Anspruchsgrup-
pen und steht selber bei möglichst jedem Training in der 
Turnhalle. Im Interview verrät sie uns einiges über ihr Leben, 
in welchem das Geräteturnen eine wichtige Rolle spielt.

Wie lange machst du schon Geräteturnen?
Vor 12 Jahren habe ich selber mit dem Geräteturnen begon-
nen. Seit 2015 bin ich als Leiterin tätig.

Was bewegt dich dazu, die jungen Mädchen zweimal 
pro Woche zu trainieren?
Vor 4 Jahren, mit dem Beginn der Lehre, wollte ich mit Gerä-
teturnen aufhören. Da es auch damals schon einen akuten 
Leitermangel gab, liess ich mich überreden, als Leiterin ein-
zusteigen. Aktiv hörte ich also auf, dafür übernahm ich erst-
mals eine Leitungsfunktion. Ich schätze es sehr, diese tollen 
Mädchen in den verschiedenen Altersstufen zu trainieren 
und zu begleiten. Der Zusammenhalt über die Kategorien 
hinweg ist beeindruckend.

Wie sieht dein persönliches Training aus?
Nach dem Leiten der Trainings in Uznach fahre ich jeweils 
noch nach Benken, wo ich aktiv im Vereinsgeräteturnen 
mitmache. Nebenbei fahre ich gelegentlich Velo oder mache 
auch mal Krafttraining.

Was schätzt du besonders an der Sportart Geräteturnen?
Mir hat das Geräteturnen viel im täglichen Leben gebracht. 
Die Trainings und die Wettkämpfe waren wichtig für die Ent-

wicklung des eigenen Selbstbewusstseins und auch für den 
Aufbau von Zielstrebigkeit in vielen Lebenslagen. Der soziale 
Zusammenhalt hat mir zudem Freundschaften über die 
Schulklasse hinaus ermöglicht, welche bis heute anhalten.

Welches ist dein Lieblingsgerät?
Eigentlich mag ich alle Geräte und Disziplinen, ausser dem 
Sprung. Mit diesem wurde ich nie richtig warm.

Was war dein eindrücklichstes Wettkampferlebnis?
Spontan kommen wir zwei im Einzelgeräteturnen in den 
Sinn: Zuerst mein letzter Wettkampf im K5, die kantona-
len Meisterschaften 2015. An jenem Morgen beschloss 
ich, aufgrund der bevorstehenden Lehre mit dem GETU 
aufzuhören. Der letzte Wettkampf lief dann so gut, dass 
ich mit einer Auszeichnung nach Hause kam und somit 
eigentlich auf dem Höhepunkt meiner Karriere aufhörte.  
Das zweite Erlebnis war im vergangenen Sommer, am ETF 
in Aarau. Ich nahm eigentlich nur aus Spass teil. Bei den 
Ringen holte ich dann auch für mich sehr überraschend die 
sehr hohe Note 9.65.

Was wünschst du dir für die Zukunft des GETU’s 
Uznach?
Ich hoffe, dass es noch lange weiter geht und wir stets junge 
Turnerinnen finden, welche sich auch nach der eigenen 
Karriere für den Verein einsetzen. Auch hoffe ich, dass das 
jetzige, super Leiterteam Bestand haben wird und wir lange 
zusammen viel für das GETU Uznach bewirken können.

IEG



Reck, mein Name
Ich bin ein stahlharter Bestandteil jeder Turnhalle und gehöre 
bei den unsportlicheren Zeitgenossen und Zeitgenossinnen 
zu den Feindbildern des Turnunterrichts. Gewisse Menschen 
verwechseln mich mit einer Kleiderstange und hängen sich 
wie nasse Säcke an mich. Was muss ich mir im normalen 
Turnen für Verwünschungen anhören! Auch Gewalttätigkei-
ten gegen meine Wenigkeit kamen schon vor, doch aufgrund 
meiner Härte blieb es jeweils bei einem Versuch und dieser 
zog nicht selten gebrochene Zehen nach sich. 
Aufgrund meiner Beschaffenheit neige ich zur Gefühlskälte, 
doch in den GETU-Stunden blühe ich auf! Hier erfahre ich 
die lange ersehnte Wertschätzung und kann mit meiner 
Standfestigkeit punkten. Wie diese Mädchen elegant um die 
Stangen schwingen, auf mir balancieren und ihre Muskeln 
zu Höchstleistungen antreiben ist eine wahre Freude. Für 
diese Stunden lebe ich und nie freue ich mich so auf das 
– zugegeben etwas mühsame – Aufstellen meiner schwe-

ren Einzelteile. Unterschwünge, Felgen in allen Variationen, 
Drehungen und Stützen werden dann mit Begeisterung und 
Eifer geübt. Und ab und an gibt sich sogar der ehrwürdige 
Napoleon die Ehre. 

Du willst wissen, was das ist? Dann scanne den QR-Code 
und schliesse mit dieser kleinen Grösse Bekanntschaft.

IEG

Rücktritt aus Verbands- 
vorstand – Herzlichen Dank!
An der Delegiertenversammlung des Kreisturnverbands 
Toggenburg Ende November 2019 in Niederwil hat Mathe 
Kessler nach vier Jahren seinen Rücktritt als Mitglied im 
Verbandsvorstand eingereicht. Mathe hat seine Aufgaben 
im Vorstand sehr professionell und kompetent ausgeführt. 
Er hatte immer sehr gute und ausgereifte Vorschläge einge-
bracht und umgesetzt. Mathe lag der Jugendsport sehr am 
Herzen. Für die Jugendturnfeste setzte er sich mit ganzer 
Kraft ein. Ganz besonders aufgewertet hat er den alljährli-
chen See-Gaster-Cup, der für Jungturner zu einem heissen 
Renner geworden ist. Mathe ist aber auch ein Compter-
freak: Viele gute Ideen von ihm konnte er im Kreisturnver-
band umsetzen.

Turnerinnen und Turner im ganzen Verbandsgebiet bedan-
ken sich ganz herzlich für die vielen Stunden, die er für den 
Jugendsport und den Verband für die Vereine von Rappers-
wil bis Abtwil geleistet hat.

WHO
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Geburtstage 
20. Januar 60 Brigitte Pool SFF

27. Januar 70 Rita Ricklin FM SFF

8. Februar 85 Beda Schumacher Ehrenmitglied

12. Februar 70 Blanca Schmid Ehrenmitglied

1. März 80 Paul Hürlimann FM Männer

4. März 89 Hans Desax Männer

20. April 60 Carla Jud SFF

21. April 70 Hugo Gebert Ehrenmitglied

Termine
7. Februar Männer Hauptversammlung

21. Februar Aktiv Sport HV Aktivriege

29. Februar Gesamtverein AV St.Galler Turnverband

4. März Männer
Drei-Spiel-Turnier,
Turnhalle Haslen

6. März SFF HV Sport Fit Frauen

20. März Gesamtverein HV Gesamtverein

28. März GETU
Geräteturntag Linth
Kaltbrunn

4.–9. April Jugend/GETU Trainingslager

8. April SFF
Ü65 Treff im Altersheim 
Uznach

25./26. April GETU
Toggenburger Geräte- 
Meisterschaft Gossau

Januar bis 
April

Januar bis  
April

Buchbergstrasse 4 | 8730 Uznach

   055 290 16 59 | info@xeiro.ch Meine erste Bank.

Mein erster Berater.

Bahnhofstrasse 4, 8730 Uznach
 Telefon 055 285 93 41, sgkb.ch


